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Frankfurt 25. Nov. 1902

Liebe Freundin!
Wenn man alt wird so kommt

die Zeit in der alle Gedanktage
auch die meist so frohen, zu Tagen
schmerzlicher Erinnerung wer-
den. — Nun gar der erste Jahres-

tag des Todes eines uns Ent
rissenen ! — Ich danke dir
herzlich für deinen lieben Brief.
Es ist merkwürdig wie wahre
Freunde durch das gemeinsame
hindurchgehen durch die finstern
Thäler der Trauer — sich noch
enger aneinander anschließen—



fast wie Kinder die im Dunkeln
sich befinden. —

Wir dachten freilich daran Euch
zu besuchen aber Ella ins besondre

scheint mir jetzt nicht fest genug

zu sein hie für, sie hatte langwirigen
Kattarr u Halsweh und unser
früherer Doktor hier hat ihr den

Hals elektrisch ausgebrannt gestern.
nun soll sie noch bis Samstag in
Frankfurt bleiben — die Agathe bleibt
vermuthlich bei ihr und ich gehe

morgen wieder nach Karlsruhe
zurük — ich bin dort eifrig an der

Arbeit u zwar sollen die nächsten



Wochen ganz der Mayolika Manufaktur
gehören — ich glaube dadurch die Sache

um einen guten Ruk vorwärts zu
bringen — Wenn etwas Gutes sich
herausbackt so will ich dir ein
Müsterle schicken . —

die Nachrichten über Amelie Lisbeth
Cotte u Karl sind ja sehr erfreulich
und ich grüße alle herzlich .

Es freut mich auch was ich über
Hans Schödter höre. Was ich noch

von ihm gesehen habe hat mir einen
guten Eindruck gemacht . —

Von den Gypsabgüssen habe ich
noch nichts gehört, ich will überjetzt

Prof. Diettche fragen.—
Nun will ich auch für Cella u für
die Mutter ähnliche Grabsteine



mit Dietsches Hülfe herstellen.
auch mit Porträtreliefen — die
ich so viel wie möglich selber modellire
die Enthüllungsfeier meiner Bilder in
Heidelberg war sehr schön — ich war tief
ergriffen — gerade bei solchen Anlässen
vermisse ich die liebe Cella und fühle
mich doppelt einsam, das Großherzogs-
paar der Erbgroßherzerz Prinz Max
der Hofstaat — Frau Wagner Humperdinck
Motte Küchlers waren da. — die Bachische
Musik, ein Osteroratorium klang so herrlich
in dem Kumm. Kirchenrath Bassermann hielt
eine vortreffliche Predigt — über das Bild
Christi u seine Wirksamkeit in der Welt.—

viele herzliche Grüße an deine lieben
Eltern u sei du von Agathe Ella
und mir herzlich gegrüßt. ebenso
schickt dir Frau Dr. Eiser Grüße

In treuer Freundschaft
Dein Hans Thoma
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